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	Anlage 1 zum Vertrag nach DE-UZ 119
Umweltzeichen für 

„Matratzen“
	
	Bitte benutzen Sie

diesen Vordruck




Hersteller (Zeichennehmer):
     
(vollständige Anschrift)
     

     

     
Marken-/Handelsname:
     

     
Textilien
Lieferbare Bezüge (Materialvarianten) 

(Handelsname)
     

     

     

     

     

     

     

     
Werkstoffe im Produkt:
· Holzanteil + Holzwerkstoffanteil
      Vol.-%

3.1 Allgemeine stoffliche Anforderungen

Hiermit bestätigen wir, dass unsere oben aufgeführten Produkte keine Stoffe mit folgenden Eigenschaften als konstitutionelle Bestandteile
 enthalten:

1. Stoffe, die unter der Chemikalienverordnung REACH (EG/1907/2006) als besonders besorgniserregend identifiziert und in die gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 erstellte Liste (sogenannte „Kandidatenliste“) aufgenommen wurden.
 

2. Stoffe, die gemäß der CLP-Verordnung
   in den folgenden Gefahrenkategorien eingestuft sind oder die Kriterien für eine solche Einstufung erfüllen.

· Karzinogen (krebserzeugend) der Kategorie Carc. 1A oder Carc. 1B 

· Keimzellmutagen (erbgutverändernd) der Kategorie Muta. 1A oder Muta. 1B

· Reproduktionstoxisch (fortpflanzungsgefährdend) der Kategorie Repr. 1A oder Repr. 1B

· Akut toxisch (giftig) der Kategorie Acute Tox. 1 oder Acute Tox.2 

· Toxisch für spezifische Zielorgane der Kategorie STOT SE 1, STOT SE 2, STOT RE 1 oder STOT RE 2

Die den Gefahrenklassen und -kategorien entsprechenden H-Sätze sind dem Anhang zu entnehmen.

3. in der TRGS 905
 eingestuft sind als:

· krebserzeugend (K1, K2)

· erbgutverändernd (M1, M2)

· fruchtbarkeitsgefährdend (RF1, RF2)

· fruchtschädigend (RE1, RE2);

3.2.1.1 Holzherkunft Abschnitt
Der Antragsteller ist selbst nach FSC- bzw. PEFC- Kriterien für die geschlossene Produktkette (CoC) zertifiziert. Das Zertifikat ist beigefügt












 FORMCHECKBOX 

oder

Zertifikat nach FSC-Kriterien oder gleichartigen Zertifizierungssystemen seines Vorlieferanten ist beigefügt. Zusätzlich ist eine Bilanz der eingesetzten Hölzer vorzulegen, aus der der Anteil an eingesetztem zertifiziertem Holz hervorgeht (Anlage 2 zum Vertrag nach DE-UZ 38)


























































 FORMCHECKBOX 

oder

Der Antragsteller legt andere geeignete Nachweise gemäß Anhang A der DE-UZ 38 vor (Anlage 3 zum Vertrag nach DE-UZ 38). 















 FORMCHECKBOX 

3.2.1.2 Formaldehyd aus Holzwerkstoffen

Für das Produkt wird ausschließlich der mit dem Umweltzeichen

nach DE-UZ 76 kennzeichnungsberechtigte Holzwerkstoff verwendet 





 FORMCHECKBOX 

oder

Prüfgutachten in  Anlehnung an DE-UZ 76















 FORMCHECKBOX 

oder

Prüfzeugnis mit Bestätigung der Klassifizierung





 FORMCHECKBOX 

in der Emissionsklasse E1
3.2.2 Textilien

- Erklärungen der Textillieferanten /Antragsteller gemäß Abschnitt 3.2.2.1
bis 3.2.2.5 gemäß Anlage 3. 

 FORMCHECKBOX 

3.2.3 Polstermaterialien
Achtung: Ein Nachweis ist nur erforderlich, wenn der jeweilige Anteil der Polster-
materialien mehr als 5 Vol-% am Gesamtvolumen des Polstermöbels beträgt.

- Prüfberichte zu Latexschaum gemäß Abschnitt 3.2.3.1 gemäß Anlage 4

 FORMCHECKBOX 

-Prüfbericht zu PUR gemäß 3.2.3.2 gemäß Anlage 4

 FORMCHECKBOX 

- Erklärung der Vorlieferanten zu Polyurethanschaum (PUR) gemäß

Abschnitt 3.2.3.2 für organisches Zinn, Weichmachern und halogenierten

organischen Verbindungen als Anlage 4

 FORMCHECKBOX 

- Es werden keine gummierten Kokosfasern eingesetzt gemäß Abschnitt 3.2.3.3

 FORMCHECKBOX 


  Wenn ja


- Prüfberichte wie bei Latexschaum

 FORMCHECKBOX 

3.2.3.4 Drähte und Sprungfedern
- Der Antragsteller erklärt, dass Zum Entfetten und/oder Reinigen von Drähten und/oder Sprungfedern mit organischen Lösungsmittelt ein geschlossenes Reinigungs-/Entfettungssystem verwendet wird

  FORMCHECKBOX 

- Der Antragsteller erklärt, dass auf den Sprungfedern keine galvanische Metallbeschichtung aufgebracht wurde


 FORMCHECKBOX 

3.3.1 Innenraumluftqualität

-Prüfgutachten gemäß BAM-Prüfverfahren

 FORMCHECKBOX 

3.3.2 Geruchsprüfung

Prüfgutachten gemäß DIN ISO 16000-28 in Verbindung mit VDI 4302 ist beigefügt
 FORMCHECKBOX 

Alternativ:

Ein Zertifikat oder ein Vertrag wird vorgelegt aus dem hervorgeht, dass die Produkte die Anforderungen des RAL-GZ 430 erfüllen

 FORMCHECKBOX 

3.3.3 Gebrauchstauglichkeit 

· Die Matratzen entsprechen den üblichen Qualitätsanforderungen an die 
Gebrauchstauglichkeit unter Beachtung der Normen DIN EN 1334,
DIN EN 1725 und DIN EN 1957.

 FORMCHECKBOX 

· Kindermatratzen erfüllen zusätzlich die Anforderungen der DIN EN 16890

 FORMCHECKBOX 

· Prüfbericht nach DIN EN 16890 ist beigefügt

 FORMCHECKBOX 

· Prüfbericht nach EN 1957 zu Höhen- und Festigkeitsverlust ist beigefügt,

 FORMCHECKBOX 

· Prüfzeugnis des Vorlieferanten zum Glührückstand des Ausgangsmaterials

ist beigefügt

 FORMCHECKBOX 

3.3.4 Abnehmbarer Matratzenbezug 

· Eine Beschreibung und Bild des Waschhinweises ist beigefügt

 FORMCHECKBOX 

· Prüfbericht gemäß ISO 6330 in Verbindung mit EN 25077 ist beigefügt

 FORMCHECKBOX 

3.4 Verwertung und Entsorgung 
· Im Hinblick auf die Verwertung und Entsorgung enthalten die Matratzen 
einschließlich der für die Herstellung eingesetzten Materialien 
(Textilien, Schaumstoffe, Holzwerkstoffe, Klebstoffe usw.) – keine 
Materialschutzmittel (Fungizide, Insektizide, Flammschutzmittel) 
und keine halogenorganischen Verbindungen (z. B. chlororganische

Carrier in Textilien).

 FORMCHECKBOX 

Ausgenommen hiervon sind Fungizide. die allein 
zur Topfkonservierung in wässrigen Klebstoffen eingesetzt werden und
Klebstoffe auf Basis wässriger Dispersionen,

· Erklärung der Vorlieferanten ist beigefügt,

 FORMCHECKBOX 

3.5 Verbraucherinformation
· Verbraucherinformation mit den genannten Basisinformationen der DE-UZ 119
ist beigefügt, welche beinhaltet:

· Hersteller / Vertreiber, (einschließlich Adresse) 


 FORMCHECKBOX 

· Modell-Bezeichnung 


 FORMCHECKBOX 

· Produktbeschreibung mit Materialaufbau 


 FORMCHECKBOX 

· Härteangabe


 FORMCHECKBOX 

· Eignung für verstellbare Unterfederungen 


 FORMCHECKBOX 

· Angaben zu Dauerhaltbarkeit (Höhenverlust und Festigkeitsverlust)


 FORMCHECKBOX 

· Angaben zur Strapazierfähigkeit (Einsatzbereiche und ggf. Ergebnisse von Materialprüfungen, warentypische Eigenschaften, Veränderungen durch den Gebrauch) FORMCHECKBOX 

· Reinigungs- und Pflegeanleitung. 


 FORMCHECKBOX 

· Wenn vorhanden, Informationen zur Rücknahme


 FORMCHECKBOX 

3.6 Werbeaussagen
· Werbeaussagen enthalten keine Angaben, wie „wohnbiologisch geprüft“ 
oder solche, die im Sinne des Art. 23 Abs. 4 der Richtlinie 67/548/EWG 
die Gefahren verharmlosen (z. B. nicht giftig, nicht gesundheitsschädlich o.ä.),
 FORMCHECKBOX 

· Produktbezeichnungen mit dem Namensteil „Bio“ sowie Bezeichnungen 
wie Gesundheitsmatratze, Bandscheibenmatratze, Allergikermatratze 
und ähnliche werden nicht verwendet.

 FORMCHECKBOX 


Weitere Anlagen1
· Liste aller eingesetzten Komponenten (mit Bezeichnung, 


 FORMCHECKBOX 

Funktion (z. B. Polstermaterial), Lieferant, Art des
Materials (z. B. Holz, Wolle)) als Anlage 2
· Lieferantenerklärungen (Anlagen 3, 4 und 5)


 FORMCHECKBOX 

· Prüfgutachten nach Abschnitt 3.3.1


 FORMCHECKBOX 

· Verbraucherinformation nach Abschnitt 3.5


 FORMCHECKBOX 

Ort:

     
Zeichennehmer:

Datum: 
     
(rechtsverbindliche Unter-



schrift und Firmenstempel)

� Konstitutionelle Bestandteile sind Stoffe, die dem Produkt als solche oder als Bestandteil von Gemischen zugegeben werden, um bestimmte Produkteigenschaften zu erreichen oder zu beeinflussen sowie Stoffe, die als chemische Spaltprodukte zur Erzielung von Produkteigenschaften erforderlich sind. Auf ein Minimum reduzierte Restmonomere fallen beispielsweise nicht darunter.


� Es gilt die Fassung der Kandidatenliste zum Zeitpunkt der Erklärung. Die Kandidatenliste in der jeweils aktuellen Fassung findet sich unter: � HYPERLINK "http://echa.europa.eu/chem_data/authorisation_process/candidate_list_table_en.asp" �http://echa.europa.eu/chem_data/authorisation_process/candidate_list_table_en.asp�.


� Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 zur Einstufung und Kennzeichnung von Stoffen und Gemischen, kurz CLP-VO (Classification, Labelling and Packing). Sie ersetzt die alten Richtlinien 67/548/EWG (Stoff-RL) und 1999/45/EG (Zubereitungs-RL)


� TRGS 905, Verzeichnis krebserzeugender, erbgutverändernder oder fortpflanzungsgefährdender Stoffe des Ausschuss für Gefahrstoffe (AGS): � HYPERLINK "http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-905.html" �TRGS 905.� Es gilt die bei Antragstellung aktuelle Fassung. Als Arbeitshilfe kann auch auf die CMR-Gesamtliste der gesetzlichen Unfallversicherung zurückgegriffen werden (Zusammenführung der CMR-Stoffe nach CLP-VO und TRGS 905): � HYPERLINK "http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/Einstufung-und-Kennzeichnung/CMR-Gesamtliste_content.html" �CMR-Gesamtliste�.
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